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als Elternvertreterln der Geschwister Scholl Schule!

Wir freuen uns auf lhre Mitarbeit in unserem Elternbeirat und in

der Schule und sind jederzeit und gerne für Sie und

alle lhre Fragen, Rückmeldungen und ldeen da!

Sie erreichen uns am besten per Mail unter:

E ltern bei ratGSS@qss. ko nsta nz. de

oder

telefonisch unter

Dr. Thomas Choinowski

E ltern bei ratsvo rsitzender GSS
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Elternbeirat Geschwister Scholl Schule
E lte rn bei rat@gss. konsta nz.de

lnformationen zum 1. Klassenpflegschaftsabend (Elternabend)

Liebe EItern der Geschwister Scholl Schule

Wir möchten Sie im Namen des Vorstandes des Elternbeirates (EB) und aller Elternbeiräte sehr herzlich
zum neuen Schuljahr begrüßen und wünschen lhrem Kind/ lhren Kindern viel Erfolg und Spaß.

lm Rahmen der Klassenpflegschaftsabende finden die Wahlen für die Elternvertreterlnnen (EV) und
deren Stellverteterlnnen statt. ln den fünften Klassen werden diese Wahlen von Mitgliedern des
Elternbeirats durchgeführt, in den weiteren Klassen durch freiwillige Wahlleiterlnnen aus der
Elternschaft, welche sich für dieses Ehrenamt nicht wählen lassen möchten oder dürfen.
Unseren Elternvertreterlnnen kommt eine entscheidende Rolle als Mitwirkenden im Elternbeirat der
Schule (2 Elternbeiratssitzungen pro Schuljahr), bei wichtigen EB-Aktionen, beim Meinungsaustausch
und Abstimmungen im EB, sowie als Multiplikatoren von lnformationen zu Schulereignissen,
Beschlüssen und Veranstaltungen an die Klassengemeinschaft zu und tragen somit zur Förderung der
Kommunikation zwischen allen Schulbeteiligten (Eltern- Schülerlnnen- Lehrerlnnen) bei.
Der zeitliche Aufwand als EV hält sich in einem überschaubaren Rahmen! Wir freuen uns auf jeden Fall

darauf, Sie im Elternbeirat begrüßen zu dürfen.
Am Anfang des Schuljahres bieten wir für allen neugewählten Elternverteterlnnen eine Schulung an
(Termin -+ siehe 1. Elternbrief und Einladung per E-Mail durch EB-Vorsitzenden!)

Für unsere Elternbeiratsarbeit bitten wir Sie um eine freiwillige Spende von 2€ pro Schuljahr und
Schülerln, die von den Elternvertreterlnnen i.d.R. am ersten Klassenpflegschaftsabend eingesammelt
und bitte auf nachfolgendes Konto überwiesen werden soll:

Elternbeirat GSS; IBAN: DE37 6904 0045 02618379 00 BtC: COBADEFF690 Commerzbank
Verwendungszweck: Spende Elternbeirat Klasse xy (2.B. R8b)

Die Spendengelder werden wie folgt aufgeteilt:

1€ für die Elternbeiratskasse
+ 0,50 € direkt an den Elternbeirat der GSS (EB) z.B. für Teilnahme an Schulungen/Fortbildungen von

Elternvertreterlnnen, lnformations- und Büromaterialien, Organisation und Durchführung von
Themenabenden etc,

+ 0,50 € als Beitrag für den Gesamtelternbeirat der Stadt Konstanz (GEB) und dessen Aktionen (2.B.

für Verbesserung des Schulraumes, Betreuung der Schülerlnnen, Forderungen gegenüber der
Konstanzer Kommunalpolitik, Themenabende, Schulungen und Fortbildungen, Fahrtkosten zu

Veranstaltungen des Landeselternbeirates, Veranstaltungen für Schülerlnnen und Eltern)

1€ für den Sozialfonds
---+ gemäß des Beschlusses des Elternbeirates vom 25. April 201.6 wird der seit 2011 bestehende
Sozialfonds nun vom Förderverein (FöV) der GSS verwaltet, um Familien eine schnelle und direkte
Unterstützung für Schulveranstaltungen bieten zu können, wenn andere Zuschüsse aus dem Bildungs-
und Teilhabepaket oder der Stadt nicht greifen oder genehmigt werden.

Am Ende eines Schuljahres legen wir den Elternvertreterlnnen an der zweiten Elternbeiratssitzung einen
Kassenbericht vor.



Elternbeirat Geschwister Scholl Schule
E ltern bei ratG SS@ gss. konsta nz.de

Aufga ben der Klassenelternvertreterl n nen

. Weiterleitung von lnformationen vom Klassenlehrer, Elternbeirat der GSS oder der Schulleitung
an die Eltern

. Vorbereitung von Klassenpflegschaftsabenden und Erstellen der Tagesordnung in
Zusammenarbeit mit der/m Klassenlehrerln inkl. Terminabsprache; Termin und Ort müssen ggf.

im Vorfeld mit Hausmeister abgeklärt und festgelegt werden, wenn der Klassenpflegschaftabend

zu gesonderten Terminen in der Schule stattfindet.

. Einladung zu Klassenpflegschaftsabend (zweimal im Schuljahr) an die Elternschaft und Lehrkräfte
verschicken

. Durchführung eines Klassenpflegschaftsabend (in der Regel in Zusammenarbeit mit der/m
Klassenlehrerln)

. Allgemeiner lnformationsaustausch mit Eltern und Klassenlehrerln

o Einsammeln und Überweisung der freiwilligen Spende von 2 € auf das Elternbeiratskonto

Mögliche Themen der Klassenpflegschaftsabende laut Schulgesetz §55

- Entwicklungsstand der Klasse (Leistung, Verhalten, besondere Probleme)

- Stundentafel, Unterrichtsveranstaltungen, Kurse, Fächerwahl, Arbeitsgemeinschaften

- Kriterien und Verfahren zur Leistungsbeurteilung

- Grundsätze für Klassenarbeiten und Hausaufgaben sowie für die Versetzungsordnung und für die

Abschlussklassen die Prüfungsordnung;

- Verwendete Lern- / Arbeitsmittel
- Schullandheimaufenthalte, Schulausflüge, Wandertage, Betriebsbesichtigungen u.ä. im Rahmen

der beschlossenen Grundsätze der Gesamtlehrerkonferenz sowie sonstige Veranstaltungen für
die Klasse

- Förderung der Schülermitverantwortung der Klasse

- lnformationen über Sozial- / Unterstützungsfonds (Mensa, Veranstaltungen, Beförderung etc.),

Lernmittelfreiheit, Mitgliedschaft beim Förderverein und dessen Aktivitäten
- lnformationen über grundsätzliche Beschlüsse der Gesamtlehrerkonferenz , der Schulkonferenz,

des Elternbeirates und des Schülerrates (Abfrage z.B. bei Elternbeiratsvorsitzenden)

- Forum für Fragen zum Unterrichtsgeschehen, -schwerpunkte und methodische Ansätze schaffen.

- VorbereitungderWahl der Klassenelternvertreterln (bei 5. Klassen wird diese in der Regel von

Elternbei räten d u rchgefü hrt)

Em Ordner oder umter http: ''www.elternstiftung.de'

fimdem Sie weitere lnforrnationen von der fi§ternstifturcg §od en-W{irtternberg



Klasse n pfl egsc haftss itzu n g

Vorbereitung: Absprache mit Klassenlehrer/in

- Termin ?
- Tagesordnutrg,
r Erstellung der Einladung
r Verteilung der Einladung

an wen ? Fachleh rer? andere?
(eine Woche vor der Sitzung )

Vor der Sitzung: - ggfs. Herrichten des Raumes
Sitzordnung ?
Medien ?

Stimmzettel ?
Namensschilder ?

Pflegschaftssitzung:
r Begrüßung
r Leitung der Sitzung

Moderatioh, Tagesordnung,
geord neter Sitzu ngsabla uf,
Klärung: Protokoll

r Abschluß

Danach: ggfs. Beschlüsse erledigen
(auf Einhaltung achten)
E rgebn isse weitermelden
( E ltern bei ratsvors. Sch u lleitu ng
u.a)



BEISPIEL - EINLADUNG - BEISPIEL - EINLADUNG

Einladu ng zum Klassenpflegschaftsabend am
urn 20 Uhr inn Raum 8248

Liebe Eltern,
t i e be s Leh re rkol legi u ffi ,

hiermit laden wir Sie herzlich zum zweiten Klassenpflegschaftsabend in diesem Schuljahr ein.
Als Tagesordnung haben wir vorgesehen:

o Begrüßung

. Wahl des zweiten Klassenelternvertreters

. Vorstellung und Klassenklima

o Neuer Klassenraum der Ea (evt. Besichtigungl

. Leistungsstand der Klasse

. Klassenfahrt / Exkursion I Wintertag der 6. Klassen

. lnformationen zur Projektwoche vom

. Verschiedenes

Wir freuen uns auf lhr Kommen.

Mit freundlichen Grüßen



+,r-
L

I6Lo+,c
:)

E
f
Poo

=o
E

UJ

L
o
E
E

trc
ortsg
oF

+,

.CI0c

q
o

E .ep
C) -F

o9
EE(o(u
cllLr/lo00
o-c
EO
(!Nz'I

o
E
l!c
L lt)oo)s
-EO\7

E
oö
Z,E

'-,-§G)fOf t-
:l-

-E8L:55'?f oo
CC(U;=

-L!
LJ AtLYOJO+=
=.Y =-pOO+
E:o 3
GJ= ;;
OOJ üoo=g:.'8'o)q +
== 'e

_P
lL(UP'-

EE €
e(hbE E

.ON
l-':-LsE ITF .9EE ;a c ;ö; E\zo:l
(uoop _o g
-(oL.ropo V
5ov,(UE oJooo E
äa eE= -3
:o:o
e=a,Et e

LN\qg e .d

=p 3c!!r-

i 5 3
ö>z o
bP E

O o '; rJ'J

lnl--=tr
ln+,'==(tr ts9I N

-==tŶ ts 5
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wah len der Klassenelternvertreterlnnen

Ablauf?
1. EV weist auf die wahren und das wahlverfahren hin.

2. Kandidiert der EV erneut, bestellt er einen Wahlleiter (dieser darf nicht selbst
kandidieren, aber abstimmen, wenn er zu den stimmbärechtigten Eltern der
Klasse gehört); sonst leitet er selbst die Wahl.

3. Nachfragen, ob jemand eine geheime wahl wünscht
Ja => es wird mit Stimmzettet gewählt
Nein=> es wird mit Handzeichen gewählt
Empfehlung: Bei mehr Kandidaten als Amter geheim wählen!

4- Wahlleiter erstellt Kandidatenliste für das Amt des Klassenelternvertreters:
Vorschläge erbitten oder fragen, wer sich setbst vorschtagen möchte.
Kandidatenliste nicht schon schließen, wenn ein Kandidat an der Tafel steht

5. wahl des Ktassenelternvertreters (offen oder geheim)

6. Stimmen auszählen, Kandidaten mit den meisten Stimmen feststellen, ihn
fragen, ob er die Wahl annimmt, und zur Wahl beglückwünschen

7. Wiederholung von Pkt. 4-6 für das Amt des stetlv. Klassenelternveftreters

8. Wahlergebnis schriftlich festhalten, dem Klassenlehrer übergeben

auf einen Blick
Wann? lnnerhalb der el§le_n 6 wochen oes scrrutiarrrs
Wer darf wählen? Jedes anwesende Elternteil mit S

wie viele Kinder es in der Klasse hat; stimmrechtsübertragung
ist nicht möolich.

Wer darf gewählt
werden?

Jedes anwesende Elternteil mit So

' Elternteil, das schon EV einer anderen Klasse dieser Schule ist. schulleiter, stv. sL, Lehrkräfte, die an der schule unterrichten;. Ehegatten der sL und der Lehrer, die die Klasse unterrichten;
e Beamte der schulaufsichtbehörden und Ehegatten der für die

Fach- und Dienstaufsicht zuständigen Beamtren;
o Gesetzliche Vertreter der schurträgers + stellv. und die beim

schulträger für die schulvenryaltung zuständigen leitenden
Beamten

Wahlvorbereitung Auf der Einladung zum Klassenpfle
,,w?hlen" nennen; stimmzeltd .sgumelgefäß vorbereiten

Wer führt die
Wahl durch?

Der noch amtierende EV bereitet d
sofern er nicht selbst kandidiert. Kandidierl er wieder, bestimmt er
einen wahlleiter (dieser darf nicht selbst kandidieren, aber
abstimmen, wenn er zu den stimmberechtigten Eltern der Ktasse
gehört). wahleiter kann auch der Klassenlehrer sein, er muss
den Raum nicht verlassen.
In neu gebildeten Klassen reitet der EB-vorsitzende (oder eine
von ihm beauftragte Person oder hilfsweise der Klassenlehrer)
die Wahl.

Handout Grundschulung 26



Geschwister-Scholl-Sch u le Konstanz Datum.

Wahl des/ der Vertreterln und der/ des Stellvertreterln der
Schulkonferenz für das Bewerbungsverfahren für die neu zu
besetzende Stelle der Gesamtschulleitung der Geschwister-Scholl-
Schule in Konstanz

Die Wahlberechtigten wurden zu der heutigen Wahl frist- und formgerecht eingeladen.

Anwesend sind' n Wahlberechtigte: E
Auf Wunsch der anwesenden Wahlberechtigten wurde fl offen Egeheim abgestimmt.

Gewählt wurden

Vertreterln:

Stimmen: EJa ENein EEnthaltung/en

Name: Vorname:

Tel.: e-mail Adresse:

Ste llve rtrete rl n :

Stimmen: E Ja EI Nein E Enthaltung/en

Name: Vorname:

Tel.: e-mail Adresse:

Die Gewählten haben dem Wahlleiter gegenüber erklärt, dass sie die Wahl annehmen

Unterschrift des / der Wahlleiterln

(Formular + Sekretariat Geschwister-Scholl-Schule Konstanz)



Elternbeirat Geschwister Scholl Schule
Eltern bei ratGSS@sss. konsta nz.de

Kommunikationswege Elternschaft - Lehrerschaft

!m Schuliahr 2013/20L4 wurde in Zusammenarbeit mit der Schulleitung, der Gesamtlehrer-
konferenz und dem Elternbeirat ein Kommunikationsmodell entwickelt, dass eine Grundlage für
die Kommunikationswege von Eltern und Lehrerlnnen bei individuellen wie auch
klassenbezogenen Themen bilden soll.

Liebe Eltern der Geschwister-scholl-schule

Eine direkte und positive Kommunikation zwischen allen Schulbeteiligten ist essentiell für ein
gutes Miteinander und eine erfolgreiche Zusammenarbeit im Schulalltag.

Folgende Möglichkeiten bestehen für eine Terminvereinbarung für lhre Gespräche mit Lehrerlnnen:

1'. Für jede Klasse sollte am L. Klassenpflegschaftsabend (Elternabend) eine Klassenliste angefertigt
werden, die über die E-Mailadressen von Eltern und Lehrerlnnen der Klasse informiert. Fragen
Sie nach diesen Adressen und klären Sie deren Nutzungsrechte für Schulzwecke mit der
Elternschaft am besten sofort ab.

2. lm Sekretariat liegen Gesprächswunschzettel bereit, die Sie ausfüllen und in die postfächer der
Lehrerlnnen (gegenüber dem Eingang zum Lehrerzimmer in der 1. Etage) einwerfen können.
Rückmeldung sollte innerhalb einer Woche erfolgen.

3. Kontakt zu Lehrerlnnen via Mailadresse: direktion.gss(okonstanz.de
Darüber hinaus gibt es die allgemeine Mailadresse für alle Lehrerlnnen:
nach na me(Ogss.schulen. konsta nz.de
Allerdings wird diese Adresse nicht von allen Lehrerlnnen aktiv gepflegt oder es bestehen
Zusätze zum Namen. Bitte unbedingt nachfragen am Ktassenpflegschaftsabend , beim
Elternvertreter oder im Sekretariat.

Wir möchten Sie an dieser Stelle auf das umfassende und anspruchsvolle Angebot und die
hervorragende Arbeit unserer Sozialarbeiterlnnen (siehe lnforamtion in diesem Ordner) und unserer
Beratungslehrerin, Faru Mahlig, aufmerksam machen, die lhnen bei vieten Fragen, z.B.
Lernschwierigkeiten, individuellen wie klassenbezogenen Problemen, zur Schullaufbahn weiterhelfen
und wertvolle Unterstützung geben können. Neben der direkten Ansprache durch sie oder lhr Kind
können Sie die Schulsozialarbeiterlnnen per Mail oder Telefon erreichen (siehe beiliegender Flyer) Frau
Mahlig erreichen Sie auch via Lehrer-Postfach oder das Sekretariat der GSS.

Nutzen Sie den Austausch mit anderen Eltern, den Elternvertreterlnnen und sehr gerne mit den
Elternbeiratsvorsitzenden. Wir informieren und unterstützen Sie gerne !!

Die Weiterentwicklung der Kommunikation liegt uns sehr am Herzen ! Wir brauchen und freuen uns auf
lhre Rückmeldung, lhre Erfahrungen mit den Kommunikationswegen und -formen in unserer Schule.

Mit freundlichen Grüßen

lhre Elternbeiratsvorsitzende der GSS
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Elternbeirat Geschwister Scholl Schule
Eltern bei ratGSS@gss. konsta nz.de

lnformationen über Möglichkeiten der finanziellen Unterstützung für Familien

1. Bildungs- und Teilhabepaket (BTP) vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales

ffi Ausflüge, Klassenfahrten (Schüleraustausch), Lern- und Sachmittel, Mittagessen, Lernförderung
und Schülerbeförderung

O Berechtigt sind Empfänger von Arbeitslosengeld ll, Sozialgeld (-+ Jobcenter), Wohngeld, Kinder-
zuschlag & AsylbLG (-+ Landratsamt/ Kreissozialamt)

X Anfrage und Anträge direkt beim Jobcenter, Landratsamt oder Sozialamt KN

Anträge und lnformationsflyer online (www.stadtkonstanz.de --+ Bildungspaket)

Notwend ige Leistu ngsnachweise:

- Klassenfahrt/ Schüleraustausch: schriftliche lnformationen der Klassenlehrerln an die Eltern

Und Quittungen
- lnfoliste über die Mittagessenanbieter (---+ Jobcenter und Kreissozialamt)

- Vordrucke für Nachweis der Notwendigkeit einer Lernförderung durch die Schule oder bezahlte

Schülermonatskarte

2. Sozialfonds der Stadt Konstanz (nachrangig zum BTP)

ffi Lern- und Sachmittel: Unterstützung bei Anschaffung von Lern- & Sachmittel
Veranstaltungen : Ausfl üge, Klassenfa hrten, Sch ü lera usta usch

O Möglich für Familien mit geringem Einkommen ohne Anspruch auf Leistungen aus dem BTP

X Lern- und Sachmittel ) Anträge über Schulleitung; Leistungsnachweise: Quittungen

Ausflüge, Klassenfahrten, Schüleraustausch ) Anträge über Klassenlehrerln/ Schulleitung;

Leistungsnachweise: schriftliche lnformationen der Klassenlehrerln an die Eltern

ffi Mittagessen: Kostenzuschuss für Mittagessenmenü mit Eigenanteil von 1€ (nachrangig zum BTP)

O Für Familien mit geringem Einkommen, die keinen Anspruch auf Leistungen aus dem BTP haben.

X Anfrage und Anträge über Sekretariat / Schulleitung

ffi Schülerlnnen- Beförderungskostenerstattung: möglich ab dem 3. ,,Fahr-Kind" einer Familie (> 3 km

Schulweg zur nächstgelegenen Schule)
O Für Familien mit geringem Einkommen, die keinen Anspruch auf Leistungen aus dem BTP haben.

X Anfrage und Anträge über Sekretariat / Schulleitung

3. Sozialfonds Förderverein 655

ffi Unterstützung für Ausflüge, Klassenfahrten, Schüleraustausch
O Möglich für Familien mit geringem Einkommen ohne Anspruch auf Leistungen aus dem BTP

X Anträge über Klassenlehrerln oder Fördervereinvorsitzende; Leistungsnachweise: Quittungen



Bitte beachten:
Anträge sind über die Schulleitung einzureichen!

An das
Amt für Schulen, Bildung und Wissenschaft
Abt. Schulen
Untere Laube 24

78459 Konstanz

über die Schulleitunq
Datum

Anforderung von Zuschussmitteln,,Sozialfonds Lernmittel/
Sachmittel"
Hiermit werden Zuschussmittel aus dem ,,Sozialfonds Lern-/Sachmittel" zur
Auszahlunq beantraqt.
Veruvendung für

Sch ulische Arbeitsm ittel*
z.B. Hefte, Stifte,
Material etc.
Schulische Sachmittel /
Ausstattung*
z.B. Mäppchen,
Malkasten, Schulranzen
etc.
Außerunterrichtliche
Veranstaltungen*
z.B. Eintritte,
Schulausflüqe etc.

Die Einschätzung der Zuschussnotwendigkeit wurde von der Schulleitung vorgenommen.
Antragssteller/in und Schulleitung bestätigen die ordnungsgemäße und zweckentsprechende
Verurendung der Zuschussmittel.

*Es wird von dem/der Zuschussempfänger/in bestätigt, dass keine Leistungen des Bildungs-
und Teilhabepaketes des Bundes gewährt werden, beantragt sind oder eine
Anspruchsberechtig u n g h ierfü r besteht.

U nterschrift Schulleitung

Schulstempel

Aufwendungsbetrag in €
(bitte Belege beifügen)

Zuschussbetrag in €
(wird von der Schulleitung
ausqefüllt !

Zuschussem er/in
Adressat (Vorname, Name) Adresse (Straße, PLZ. Ort)

Konto-Nummer Bankleitzahl

U nterschrift Antragsteller/i n

F:\Schulen\ORGANISATION\Formulare\Sozialfondssachmittel Antrag.doc Stand: 0812011

Summe:



Beitrittserklärung und Abbuchungsauftrag

Name

Vorname

Straße, Hausnr.

PLZ / Ort

Tel. i mobil

E-Mail

Beginn der Mitgliedschaft

Beitragsbetrag* / Jahr

Tag: Monat Jahr:

Bank

Kontoinhaber / -in

Kontonummer

BLZ

IBAN

BIC

Mindestbeitrag: 15,00 Euro I Jahr
Mindestbeitrag (Alleinerziehende / Arbeitslose): 10,00 Euro / Jahr
Wir freuen uns auch über jeden höheren Beitrag mit dem §ie die Aktivitäten des
Fördervereins unterstützen möchten.
Bis 50 Euro gilt der Abbuchungsbeleg als Spendenquittung.

lch / wir beauftragen hiermit den Förderverein bis auf Widerruf zu Lasten meines I unseres Kontos

abzubuchen.

Ort, Datum Unterschrift

Oft, Datum Unterschrift

Beitrittserklärung / Kündigung senden an:
Förderverein Geschwister Scholl Schule
Schwaketenstraße 1 12, 7 8467 Konstanz




